
WIE WIR 
VERSUCHEN, 
DIE WELT, DIE 
WIR WOLLEN, 
ZU ERREICHEN

 UNSER NETZWERK 

 UNSERE LOKALEN GRUPPEN 

 BIOLOGISCHE UND KULTURELLE  
 VIELFALT ZU SCHÜTZEN 

 DIE POLITIK IM 
 ÖFFENTLICHEN UND PRIVATEN   
 SEKTOR ZU BEEINFLUSSEN 

 DIE COVID-19-KRISE ZU  
 BEWÄLTIGEN 

 STAATSBÜRGER*INNEN ZU  
 BILDEN, ZU INSPIRIEREN  
 UND ZU MOBILISIEREN 

 DIE ARCHE DES GESCHMACKS 

 MÄRKTE DER ERDE  SLOW FOOD CHEF ALLIANCE 

 DIE PRESIDI 

160 LÄNDER

1.000.000 AKTIVISTEN 

10.000 PROJEKTE

687 SLOW FOOD 
GEMEINSCHAFTEN

5.795 EXISTENZBEDROHTE 
PRODUKTE

78 SLOW FOOD  
BAUERNMÄRKTE

637 AKTIVE 
MITGLIEDERGESTÜTZTE 
PROJEKTE

1.227 SLOW FOOD 
CONVIVIA

 IN 91 LÄNDERN

 AUS 150 LÄNDERN

 IN 27 LÄNDERN  IN 26 LÄNDERN

AUS 72 LÄNDERN
wurden katalogisiert

die 1.800 handwerklichen 
Lebensmittelproduzenten betreffen

817 indigene Erzeuger 
(487 indigene Frauen, 430 Jugendliche) 
haben den Schutz und die Förderung ihres 
Lebensmittelerbes verbessert

wir haben die Anzahl von 3.513 “Gärten  
in Afrika” in 35 Ländern erreicht;
•	 984 verschiedene Arten von Lebensmitteln 

und 108 verschiedene Sorten, wurden in 113 
neuen Gärten angebaut

•	 90 % der lokalen Gemeinschaften in ihrer 
Umgebung haben eine größere biologische 
Vielfalt und eine bessere Lebensgrundlage

Gemeinsam mit anderen Organisationen der 
Zivilgesellschaft hat Slow Food eine Petition 
zum Verbot von Käfigen in der Tierhaltung 
gestartet. Daraufhin hat die Europäische 
Kommission zugestimmt, die Käfige für 
Nutztiere in ganz Europa schrittweise 
auslaufen zu lassen

Die ugandische Landgrabbing-Kampagne 
hat dazu beigetragen, dass bäuerliche 
Gemeinschaften ihre Stimme erhoben 
haben, damit ihre Landrechte respektiert und 
ihre Fähigkeit gestärkt werden, Landgrabbing-
Initiativen aufzudecken und sich dagegen zu 
widersetzen, was dazu geführt hat, dass die 
Behörden die Rechte der Gemeinschaften zur 
Ausübung der Agrarökologie respektieren

Slow Food unterstützte lokale Gemeinschaften 
mit mehr als 80 Basisaktionen in 50 Ländern 
auf der ganzen Welt und half ihnen dabei, die 
Auswirkungen von COVID-19 auf Tausende 
von Handwerkern und Bürgern in labilen 
Kontexten abzumildern

TERRA MADRE 2020 

•	 1.146 Veranstaltungen
•	 75 Ländern
•	 Erreichen von mehr als 120.000 Personen

45 % der Teilnehmer der Terra Madre 
2020-Veranstaltung erklärten, sie seien neu bei 
Slow Food und 88 % von ihnen seien bereit, 
aktiv zu werden

die sich für gute, saubere 
und faire Lebensmittel einsetzen

 die kleine handwerkliche Lebensmittelproduzenten 
unterstützen, die ihr Lebensmittel- und 

landwirtschaftliches Erbe schützen und nutzen

 IN 128 LÄNDERN

EINIGE DER AUSWIRKUNGEN, DIE WIR IM 2020 GESCHAFFT HABEN UM:

1.180 KÖCH*INNEN


